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Potsdam. In der Narkose ist
der 41 Jahre alte Arbeiter August
Pilgermann aus der Potsdamer
Straße 38 gestorben. Der Mann ver-
unglückte am 8. December v. I. in d«r

Maschinenfabrik von Freund in der
Franklin Stra? dadurch, daß ihm ein
Stück Eisen auf das link« Schienen-
bein fiel. In der Privatklinik sollte
er an dem beschädigten Bein operirt
werden, bevor jedoch der Arzt zur
Ausführung des beabsichtigten Ein-
griffs schienen konnte, starb Pilger-
niann, nachdem er eben chlorosormirt
worden war.

Köpenick. Dem noch nahezu 34-
jähriger Amtsthätigkeit in den Ruhe-
stand tretenden Bürgermeister Borg-

dem Stadtältesten Scheinert, welch«
über 25 Jahre als Stadtrath wirkte,
der Kronenorden 4. Klasse verliehen

Rixdvrf. Die 17 Jahre alt:
Tochter Wilhelmin« d«s Tischler ZM

kanten Adolf Schwetafch hier ist die

hen: das Ritterkreuz erster Klasse des

dem Stadtrath a. D., Professor Dr.

Rechtsanwalt Geheimer Justi-iath

Alle n ste in. Dem hiesigen Krie-

Eeptemb« 1993 sein 25jähriges Be-

stattfan'd,

s. w. zur Beglückwünschung erschienen.
Golda p, Der Kreisdeputirt« Rit-

-69 Jahre alt«n Arbeiter Albrecht

Sohn des Besitzers Pinowski in Pod-

Sie durchschnitt sich mit einem
KchlachUmg« den Hals bis zur Wir-

schcstraßc 8.
Dadow (Greifenberg). Die

Hoflage des Bauern Timm brannte

Auch Bauer Laabs ist mit allen Ge-

steh« Broecker hat das Absahrtsge-

seine sämmtlichen Gebäude und der
Chausseewärter Nell das Wohnhaus.

ZZfrovinz Schleswig Kolstein.

deten Kindern auf dem Boden eines
Nachbarhauses imStroh Versteck, dabei
stürzte er herunter und war sofort
todt.

Kiel. Die Firma August Eck-
mann beging das Fest ihres 59jährige»
Bestehens. Gegründet am 29. April
1854, hat die Firma es verstanden, sich
aus kleinen Anfängen zu einem der be-
deutendsten Getreidegeschäfte der Pro-
vinz emporzuarbeiten.

Kropp, Hier ist das Wohnhaus
des Baumeisters Rohlfs ein Raub der

Sonderburg. Bei den Stadt-

Gerhard Hansen mit 199 und Real-
schuldirektor Braun mit 84 Stimmen
gewählt.

Boorde. In Grevenkrug war
Kaufmann Haase mit einem Pferde
beim Schmied, welches während des

Beschlagens ausschlug und den Haas«
mit einem Nagel in's Knie traf. Die
Verletzung ist schwer.

Provinz Schlesien.
Breslau. Die Firma Albert

Fuchs Hierselbst feierte ihr 59jähriges
Geschäfts - Jubiläum. Aus den aller-
kleinsten Verhältnissen heraus hat die

Firma es verstanden, ihr im Jahre
1854 auf der Schweidnitzerstr. 49 ge-
gründetes Posamenten-, Kurz- und

Strumpfwaaren - Geschäft zu einer
der ersten und maßgebendsten Unter-
nehmungen dieser Branche zu gestal-
ten. Optiker Richard Fiedler beging

sein 25jähriges Geschäftsjubiläum.?
Im hohen Älter von 91 Jahren ver-

Geistlich« Rath Ernst Bistrgy. Der
Verstorbene wirkte in seiner Eigen-
schaft als Domvikar seit dem 29.
September 1851. Der 5 Jahre
alte Knabe Arnold Briese, Sohn eines
Schiffseigners aus Fllrstcnberg, stürz-
te unterhalb der Königsbrücke aus dem

Schiffe und ertrank.
Brieg, Im Alter von fast 69

lenvorsteh«, Stadtrath a. D. Rudolf
Gaebel. Er hat der hiesigen Stadt

Stadtverordnetenvorsteher vielseitige
Dienste geleistet. Dem Kreisgetagc ge-
hörte er seit 1892 an.

Erbc'schen Eheleute, In Abwesen-
heit der Eltern hatte das hinter dem
Ofen aufgestapelte Brennholz Feuer
gefangen und großen Qualm verur-
sacht.

Kofel. Der Rentenempfänger

Sajonz ist in der Nähe von Dambo-
wa, im Golgagraben, ertrunken aufge-

tor der hiesigen Knabenschule machte
mit seinen Schülern einen Ausflug
dorthin. Während er nun angelte,

Se? belegenen Wiese. Hierbei gerie-
then der Sohn des Distrikts - Kom-
missärs Teßmer aus Borui und der

Wandrey von hier in ein Torfloch und

versanken vor den entsetzten Mitschü-
lern hilferufend in dem Schlamme.

den mit großer Mühe die Leichen ge-
borgen.

Obersitzko. Im Dampssäge-

ArbeU« Emil Henke an der Dampf-
maschine einen Fehler beseitigen. Da-
bei wurde er von der Welle ersaßt und

ckien und der Brusttasten eingedrückt.
Nach kurzer Zeit wurde Henke von sei-
nen Qualen durch den Tod^erlöst.
Schräp aus Mecklenburg, der sich aus
dem Frankenwall mittelst Revolvers
erschoß.

Wangerow, (Köslin). Ein

im hiesigen Dorfe. Die Fuhrleute
Bahr und Kurth aus Köslin fuhren
mit einem mit Langholz beladenen und
mit 4 Pferden bespannten Wagen die
Dorsstraße entlang. Der sjährige

Lfrovinz Sachsen.

Ernst Heppner, der seit 34 Jahren in
mustergiiltigtr Pflichterfüllung bei der
hiesigen wohlbekannten Großhandtls-
firma Ernst Schmid >k Co. thätig ist
und länger als zehn Jahre vorher bei

Anerkennung seiner gut«n Führung
und treuen Gesinnung das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden,

s Gard«l«gen, Durch Erschießen
> hat d«r Müller Hermann Zöllner sei-
nem Leben ein vorzeitiges Ziel gesetzt.
Zöllner hatte zweimal an der Expedi-

" tion gegen China theilaenommen und

war als Militärinvälide entlassen
worden. Das Motiv zur That soll un-
glückliche Liebe gewesen sein.

Thüringer Chronik im Jahre 754 n.
Chr. von Bonifatius Wanfried (also
vor seiner letzten Reis« zu den Friesen)

tödtlich.

Dr. Wilh, Hittorf, ist aus Anlaß sei-

worden.
Altena. Das vier Jahre alte,

einzige Söhnch«n d«r Eheleute Albert

Eslohe. Betriebsleiter Jakob
Schneid«! der hiesigen Gabriel'schen
Fabrik feierte fein 25jähriges Dienst-

komotive ersaßt und zu Boden ge-

Bahnhofe der Weichensteller Dinkel-
bach, Er erlitt tödtliche Verletzungen,

Höxter. Bei einem Wortwechsel
schlug der Arbeiter Plöger mit der Axt

ter Nolting, und verletzte ihn schwer.
Der Thäter flüchtet«. Später fand
man seinen Rock und Hut in der Nähe

Mülheim a. d. Ruhr. Für
den Bau eines Kinderheims schenkte die
Wittwe Hugo Stinnes I<Zo,<l9o Mark.

den Pferden in die Zügei, kam aber
hierbei zu Fall. Die Räder seines
Fuhrwerks gingen ihm über den Unter-

«rschlagen.

Kassel. Geheimer Medizinal-
rath Dr. Bode feierte sein Svjähriges

Fakultät hat aus diesem Anlaß dem
Jubilar mitgetheilt, daß sie sein Dok-
tor - Diplom erneuert habe. Er-

Werr wohnenden Schreiners Heinrich
Ravoir. Das Büblein, das bereits
zur Schule angemeldet worden war,

Franksu r t a. M, Der Vor-
steher der Zahlstelle 3, Stoltzestraße,

Bauer Joseph Wiegand aus Wölf, dem
die Pferde durchgingen, wurde auf dem
Wege von Dittlofrod nach hier über-
fahren. Der mit Bauholz beladene
Wagen ging dem Unglücklichen über
den Leib und verletzte die Eingeweide
derart, daß Wiegand nach kurzer Zeit
den Geist aufgab.

Mitteldeutsche Dtaaten.
Esbeck. Kantor Ad. Bosse, der

demnächst in den wohlverdienten Ru-
hestand treten wollte, ist plötzlich ge-
storben. Der Verstorbene kam 1839
als Hilfslehrer hierher; 1863 wurde
er Adjunkt bei seinem Schwiegervater
Kautor Brandes, und 1869 Opscr-

gendstreich. Eine Anzahl junger Poh-
litzer hatten sich nach der Musterung
zu einem fidelen Schoppen zusammen-
gefunden und dabei dem 29jährigen
WeberHaase in der Bierlauneßrannt-
wein ins Bier gegossen, Haase mußte
in besinnungslosem Zustande nach
Hause getragen werden und ist gestor-
ben, ohne das Bewußtsein wiederer-
langt zu haben. Der Arzt constatirte
Alkoholvergiftung. Die Sache wird
noch die Gerichte beschäftigen.

Sachsen.
Dresden. Geheimer Hofrath

Professor Ferdinand Pauwels ist im
Alter von 74 Jahren plötzlich amHerz-
schlag gestorben. Sein 59jähriges
Jubiläum als aktiver Jurist feierte
kürzlich Amtsgerichtspräsident Lud-
wig Kunz. Im Alter von 22 Jahren
trat er als Aktuar in den juristischen
Staatsdienst. Seit 18 Jahren ist er
Borstand des hiesigen Amtsgerichts.

Durch einen von hier nach Görlitz

Bahnwärter « Stellvertreter Traufel-
der von der Bahnmalerei Radeberg
durch Ueberfahren getödtet. Die

Anders beging ihr fünfundzwanzig-

Streite der 59jährige Arbeiter Lowke
im Rausch seine gleichaltrige Ehefrau
mit einem Messer. Er wurde verhaf-
tet.

fernte sich der mit Krämpfen behaftete
Steindrucker Paul Roscher aus seiner
in Frankenhausen gelegenen Woh-
nung, Jetzt fand der Waldhüter die

Bingen. Die 65jährige Frau
Benz aus Bingert wollte in der Nähe
der Station Planig aus dem bereits

chens feststellte.

ner Scheune erhängt aufgefunden.
Das Motiv zu dieser That ist unbe-
kannt.

bräuk«ll«s erlag der 69 Jahre alte, in

nirtc Volksschullehr« Johann. Baptist

wurde von der Lokomotive ersaßt und

verletzt.
Bamberg. In der Ortschaft

Fuchsmühl «bensalls ein Pferd vom
Blitze erschlagen.

Ho f. Als dritter Rechtsrath der

giuin einstimmig der Amtsgerichtsse-
kretär Ottmar Fischer gewählt.

In golstadt. In der vollständig
aus Holz gebauten Aktienziegelei in

Ziegelei vollständig einäscherte,
Württemberg.

scid « nheim. Die scheu gewor-
denen Pferde eines Fuhrwerks durch-
brachen die geschlossene Schranke des

Neresheimer Straßenübergangs auf
dem hiesigen Bahnhof. Das Fuhrwerk
wurde von einer rangirenden Loko-
motive umgeworfen, wobei der Schä-
fer Christoph Wiedemann von Natt-
heim getödtet wurde. Die übrigen In-
sassen des Fuhrwerks trugen unbe-
deutende Verletzungen davon.

I ny. In dem Achflüßchen, wel-

Reutlingen, In der Seestra-
ße gerieth die 79jährige Wittwe Luise
Döttinger unter ein Sandsuhrweri

Rottenburg. Im Alter von
94 Jahren verschied der älteste Bürger

unserer Stadt, Kaufmann Matth. He-
berte, der sich bis in die letzten Tage

te das Wohn- und Oekonomiegebäude
der Wittwe Wilhelm vollständig nie-
der.

Karl Wey? (geb. 1833 in Durlach»,

Donau«sching«n. Dem Bau-
rath Bleyer gratulirt« Fürst Max
Egon zu Fllrstenberg zum 25jährigen

hat sich nicht b«stätigt,
Gaili n g e n. In d«m Wohn-

haus des Karl Schnebl«, Wagner,
brach Feuer aus, welch«s das ganz«
Anwesen, Wohngebäude, Werkstätt«,
Sch«u«r und Stallung einäscherte.

Dienstjubiläum beging Ob«rl«hrer
Schweinfurth, der feit 1878 an d«r

Closset in Wort>v«chs«l. Im Verlauf«

s« und stach es d«m Closs«t in die lin-
kt Schulter. Die V«l«tzung hatte den
alsbaldigen Tod zur Folg«. Spren-

Leben durch Erhängen ein Ende.
Die Frau d«s Schmiedes Pet. Klein
wollte «inen Hasen voll koch«nd«n Was«

ma?n, daß es starb. Dasselbe Kind
fiel vor längerer Zeit aus dem Fe-
ster txr Mansardenwohnung auf die

kommen h«il davonkam.
Klsah Lothringen.

Strahburg. D«c hiesige Leut-
nant i. d. R. R«gierungsbaumeist«
Dr. Wallot wurde wegen Pistolen-

drei Monaten Festung verurtheilt.
Gorze. S«it dem 22. April ist der

Rechner der hiesigen Bezirksarmencm-

verschwunden. Am gedachten Tage
sollte Kassenrevision stattfinden.

Hagenau. Der 24 Jahre alte
Gymnastik« Breton aus Landsberg a.

kurze Zeit darauf verstarb.
Ingweil«r. Nachdem die Wahl-

predigten in der Gemeinde Weinburg

des Herrn Pfaiiers Bloch, in Metz,
Herr Ernst Bloch, gewählt.

aus dem Zimmer seiner Einwohnerin,
dei Wittwe Krügei, diing«n. Als er
di« Stub« betrat, standen die Kleider

Creutzfeldt von hier, der für eine Lü-
becker Firma als Geschäftsreisender
tbätia war und mit seinem Motorrad

bekannten Rechtsanwalt Carstens «-

schaftigt, als er plötzlich zu Boden fiel

Nordenham, Der hier auf einer
Baggermaschine beschäftigte Arbeiter
Lankenau aus Bettingbühren b«i Els-
fleth fiel in die Weser und ertrank.
Der Verunglückte hinterläßt eine
Wittw« mit mehreren Kindern.

O h r t b«i W e s e r d e i ch. Die 23-
jährige Tochter des Dielenschiffers
Mumm, welche sich aus dem «lterlichen
Hause entfernte und nicht zurückkehrte,
wurde in einem Graben als Leiche ge-
funden. Ob ein Unglücksfall oder
Selbstmord vorliegt, ist nicht aufge-
klärt.

Br« m« n, Oberrettmeister Kuhl-
mann beging die Feier seines 25jähri-
gen Dienstjubiläums b«im hiesigen
Rettercorps. Sehr schwer verletzt
wurde der sieben Jahre alte Knabe
Heinrich Bethge auf der Uork Straßeam Buntenthorssteiniveg. Beim Spie-
len mit anderen Knaben wollte er über
die Fahrsraße laufen, wurde aber vo«

einem m demselben Augenblick heran-
stoßen und übergefahren. Die Räder
gingen ihm über beide Beine und über
«inen Arm. Der sehr schwer verletzteKnab« würd« von d«r Sanitätswach«

Schlveiz.
Bern. Die Regierung wähl!«

zum Sekretär der Direktion des Jn-

Jahn Fürsprecher Wittenbach.
Altdorf. Hier starb, 65 Jahr»

math eine politische Rolle und war

Basel. Die Burgvogteihalle, Ba-
sels größter Versammlungssaal, ist um
569,999 Francs in den Besitz d«s

Freiburg. Der Vorsteher der
Hochschulbibliothek in Bern, Dr. Th.
Längin, ist zum Bibliothekar an der

einwohn« und Umgebung wurde die
älteste Bewohnerin des Bezirks und
vielleicht auch der Gemeinde zu Grabe
geleitet. Frau Wittwe A. K. Preissig,

haftete Raubmörder Hofftet!« steht

gen zu haben.
Wien. D« Fleischhauergehilfe

Georg Ebner, der in entf-tzlich« Weise

nieur Obcrbaurath Franz Böck gestor-
ben. Der 18jährige Agent Max
Zatztes hat sich in der Wohnung seiner

Hochzeit des Ehepaares Josef und
Marie Bischof, das vor 59 Jahren in
der Schottenfelder Pfarrkirche getraut

Tischlcrgeselle Joses Marik stürzte,

Tetschen. In der Nähe von

(Bezirk Ledetsch) erstochen.

Roodt. In der Nacht entstand

Haus). Mehrere Theile der Maschi-
Schaden, der nur theilweise durch
Versicherung gedeckt ist, beträgt 49,999

17 Jahre alte Cadett Nai Ngui in der

Lichterfelder Anstalt bei Berlin Ver-

Armee eingetreten.
Einunheimlicher Fund

wurde, wie aus Torgau geschrieben

Gutsbesitzers Robert Vlümberg im be-

ten sie sich an, zu ruhen oder zu schla-
fen. Daß sich die Skelette, die in einer

Tiefe von kaum 3 Fuß gefunden wur-

darauf zurückzuführen, daß sie in fe-
stem, feuchtem Lehmboden gefunden
worden sind. Es handelt sich vermuth-
lich um Leichname von Soldaten aus
dem siebenjährigen Kriege, von dem die
Gegend nach der Schlacht bei Torgau
passir«nden österreichischen Heer.

Die Kriminal st atistik
Englands vom Jahre 1902 ist soeben
veröffentlicht worden, Ihr zufolge
sind 786,676 Fälle verhandelt unv
297,999 Individuen auf mehr oder
weniger lange Zeit hinter Schloß und

liche. Aus dieser Statistik erhellt,
daß das weibliche Geschlecht im Allge-

auf der Eisenbahnstrecke in der Nähe
von Kis - Koros aufgestellten Wacht-
posten, unter denen sich auch der Zi«

jetzt, wie zuletzt im Jahre 189», hastig

Ueber «in Concert an
Bord des Lloyddampsers ?Kaiser Wil-

lann!er Künstler, die theils im Metro-
politan Opera House, theils am Deut-
schen Theater in New Uork aufgetreten

Delfarta leine Tochter Possarts),
Tauscher - Gadski, Ternina, Walter,

und die Herren Ernst Kraus,

Felix Mottl, Rudolf Christians der

pel. Es ist Sitte, daß, falls sich unter

Jeder einzeln« der genannten Künstler

lix Mottl dirigirt« sogar die IL Mann
parle Schiffslapelle.

dieses würd« im kritischen Moment
Feuer gelegt, und der Effekt war in
der That durchschlagend; es brannte

Publikum in seiner Angst zu den Thü-
ren eilte und diese versperrte. Zum
Glück war das Theater wenig besucht,
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